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taschenbücher 806) Verlagsgemeilnschaft Luzern Department für Design Uun: Uuns;
Dlus, Kavelaer 2013 uro durchgeführt wurde. Beziehend auf Cdie Raolle

12,90 (D) Uuro 13,50 (A) ( HF 18,90 ISBN der zeitgenössischen UNS hei der Vermittlung
Y /8-3-8367/-0806-/ und Kepräsentation privater und öffentlicher
Das Topos-Taschenbuch 1st 1nN€ umfassende Religiosität Beispiel der Innerschweiz, VT -

einen Cdie Herausgeberinnen Silvia Henke, 1ikaSammlung VOoO  3 tierischen Weisheitsgeschichten
AUS dem Orjientalischen Kulturraum. Der Bogen Spallinger un: Isabel Zürcher eıtrage unfter-

wird dabei VOoO  3 Schriftstellen des Korans über cschiedlicher Autoren Ausgehend VOoO  3 eINnem
sakularen Kontext gehen 61€ der rage nach,Cdie Schriften grofßer Mystiker Uun: Dichter bis

hın Überlieferungen un: Sprichwörtern SC-
inwiefern sich heute noch glaubwürdig über
Religion sprechen lässt Umfassendes 1el derSpannt.

In ehn Kapiteln erschlieft N das Buch Publikation 1st dabei, das gegenwartige Verhält-
NıSs zwischen zeitgenössischer Uuns; Uun: eli-ın Orm VOoO  3 Erzählungen, Geschichten, Gileich-
g]on auszuloten un: einen vertieften DialognısSssen Uun: Sprüchen Clie Orjentalische Tierwelt

un: ihre weisheitliche Bedeutung für den Men- ermöglichen, der sich uch ın heutiger e1t als
notwendig erweIlst.cschen.

Im Vorwort wird Cdie Autorin Kathleen Ausgangspunkt der Untersuchung 1st Cdie
GOöbel als „Brückenbauerin zwischen islamı- vielleicht überraschende Tatsache, dass Fragen
cscher un: christlicher Kultur“ bezeichnet. 9) der Uun: Fragen ach Religion für zeltgenOS-
SO werden bei manchen der gesammelten WE1S- sische Künstler grundsätzlich noch relevant

sind Wiıe uch orofße IThemenausstellungen derheitlichen Tiergeschichten Schriftstellen AUS

dem Koran miıt Bibelstellen des Neuen estLa- etzten Jahre gezeigt haben, greifen Künstler
ligiöse Ikonografien Uun: Gegenstände ImmerMENTS ın Beziehung gebracht. 7Zudem bietet das
wieder auf. ach dem AuseinanderbrechenVorwort VO  3 Kalner Hagencord Erklärungen

ZuUu!r Bedeutung der liere AUS biblischer Sicht. VOoO  3 Uuns; Uun: Kirche 1m Jahrhundert, den
MmMassıven Glaubenserschütterungen durch CdieHagencord bezeichnet Cdie liere „als Bündnis-

partner (,ottes un: als VOoO  3 ihm Gesegnete( Fortschritte 1ın den Naturwissenschaften, SOWIE

als Mitbewohner der UEln Welt Uun: als dem der 1m Jahrhundert beginnenden Religions-
kritik, nahm 111a . dass sich das I1hema Ke-Menschen beider Wohl Anvertraute(

zudem als Lehrerinnen Uun: Lehrer”, als M ıt- ligion ın einer rationalisierten Welt früher der
spater VO  3 alleine erledigen würde, uch ıngeschöpfe, Cdie den Menschen zu Bewusstsein

selner celhbst kommen lassen 13-16) der uns Miıt der Weberschen Ihese der „Ent:
SO bietet Cdieses Buch nicht 11UT Interessante zauberung der Welt“ Max Weber, Wissenschaft

un: unterhaltsame Einblicke ın den Reichtum als Beruf 1917/1919 Politik als Beruf1919, hg
Wolfgang J. Mommsen / Wolfgang Schluchter,weisheitlicher Tiergeschichten, sondern uch
17, Tübingen 1992, f.) verbindet sich Cdie Än-einen Beıltrag zu interreligiösen Dialog ın der

rage des Verhältnisses Mensch un: TIier. nahme, dass der moderne Mensch vollständig
Wels Technik Uun: Berechnung greifen würde,Sigrid Hannesschläger sich Clie Welt zugänglich machen. Religiöse

Deutungsmotive un: religiöse Kıten gerleten
1Ns Hintertreflen un: würden zusehends VT -

KUNST  ISSEN  HAFT StumMMen. [Dass nicht 1st, Ja, dass I1-
wartig o Cdie rage nach der „Rückkehr+  S Henke, Silvıa Spalinger, Nıka Zürcher,

Isahe| Hg.) uns un Religion im Zeaıt-
des Religiösen‘ (Vgl. dazu Dspw. uch Detlef
Pollack, Rückkehr des Religiösen® Studien zualter des Postsäkularen. Fın Kritischer Raa- religiösen Wandel ın Deutschland un: kuropa,der (Image 37) transcript Verlag, Riıeleteld

20172 (298, zahıir. z 1 tarb AbD.) Kart uro Tübingen 2009 diskutiert wird, zeigt, dass sle,
Cdie Religion, bleibende Aktualität besitzt. JUr-35,60 (D) Uuro 30,80 (A) ( HF 46,50 ISBN

Y /8-3-83 7/6-2040-5 CN Habermas spricht ın diesem /7Zusammen-
hang VO  3 der postsäkularen Gesellschaft (vgl.

DIie Publikation „Kuns Uun: Religion 1m eIt- Jurgen Habermas, Glauben un: WiIissen. ede
alter des Postsäkularen 1st Resultat des drei- z u Friedenspreis des Deutschen Buchhandels,
jJährigen Forschungsprojektes Holyspace, Holy- Frankfurt 2001, 172 fi.) durch Cdie sich
WAYS, welches der Schweizer Hochschule SEeIEC heutige e1t kennzeichnen Iasse. Der ler-
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◆ Henke, Silvia / Spalinger, Nika / Zürcher, 
Isabel (Hg.): Kunst und Religion im Zeit-
alter des Postsäkularen. Ein kritischer Rea-
der (Image 37). transcript Verlag, Bielefeld 
2012. (298, zahlr. z.T. farb. Abb.) Kart. Euro 
35,80 (D) / Euro 36,80 (A) / CHF 46,50. ISBN 
978-3-8376-2040-5.

Die Publikation „Kunst und Religion im Zeit-
alter des Postsäkularen“ ist Resultat des drei-
jährigen Forschungsprojektes Holyspace, Holy-
ways, welches an der Schweizer Hochschule 

Luzern am Department für Design und Kunst 
durchgeführt wurde. Beziehend auf die Rolle 
der zeitgenössischen Kunst bei der Vermittlung 
und Repräsentation privater und öff entlicher 
Religiosität am Beispiel der Innerschweiz, ver-
einen die Herausgeberinnen Silvia Henke, Nika 
Spallinger und Isabel Zürcher Beiträge unter-
schiedlicher Autoren. Ausgehend von einem 
säkularen Kontext gehen sie der Frage nach, 
inwiefern sich heute noch glaubwürdig über 
Religion sprechen lässt. Umfassendes Ziel der 
Publikation ist dabei, das gegenwärtige Verhält-
nis zwischen zeitgenössischer Kunst und Reli-
gion auszuloten und einen vertieft en Dialog zu 
ermöglichen, der sich auch in heutiger Zeit als 
notwendig erweist.

Ausgangspunkt der Untersuchung ist die 
vielleicht überraschende Tatsache, dass Fragen 
der und Fragen nach Religion für zeitgenös-
sische Künstler grundsätzlich noch relevant 
sind. Wie auch große Th emenausstellungen der 
letzten Jahre gezeigt haben, greifen Künstler re-
ligiöse Ikonografi en und Gegenstände immer 
wieder auf. Nach dem Auseinanderbrechen 
von Kunst und Kirche im 18. Jahrhundert, den 
massiven Glaubenserschütterungen durch die 
Fortschritte in den Naturwissenschaft en, sowie 
der im 19. Jahrhundert beginnenden Religions-
kritik, nahm man an, dass sich das Th ema Re-
ligion in einer rationalisierten Welt früher oder 
später von alleine erledigen würde, so auch in 
der Kunst. Mit der Weberschen Th ese der „Ent-
zauberung der Welt“ (Max Weber, Wissenschaft  
als Beruf 1917/1919. Politik als Beruf1919, hg. v. 
Wolfgang J. Mommsen / Wolfgang Schluchter, Bd. 
17, Tübingen 1992, 86 f.) verbindet sich die An-
nahme, dass der moderne Mensch vollständig 
zu Technik und Berechnung greifen würde, um 
sich die Welt zugänglich zu machen. Religiöse 
Deutungsmotive und religiöse Riten gerieten 
ins Hintertreff en und würden zusehends ver-
stummen. Dass es nicht so ist, ja, dass gegen-
wärtig sogar die Frage nach der „Rückkehr 
des Religiösen“ (Vgl. dazu bspw. auch Detlef 
Pollack, Rückkehr des Religiösen? Studien zum 
religiösen Wandel in Deutschland und Europa, 
Tübingen 2009) diskutiert wird, zeigt, dass sie, 
die Religion, bleibende Aktualität besitzt. Jür-
gen Habermas spricht in diesem Zusammen-
hang von der postsäkularen Gesellschaft  (vgl. 
Jürgen Habermas, Glauben und Wissen. Rede 
zum Friedenspreis des Deutschen Buchhandels, 
Frankfurt a. M. 2001, 12 ff .), durch die sich un-
sere heutige Zeit kennzeichnen lasse. Der Ter-

taschenbücher 806). Verlagsgemeinschaft 
topos plus, Kevelaer 2013. (208) Pb. Euro 
12,90 (D) / Euro 13,30 (A) / CHF 18,90. ISBN 
978-3-8367-0806-7.

Das Topos-Taschenbuch ist eine umfassende 
Sammlung von tierischen Weisheitsgeschichten 
aus dem orientalischen Kulturraum. Der Bogen 
wird dabei von Schrift stellen des Korans über 
die Schrift en großer Mystiker und Dichter bis 
hin zu Überlieferungen und Sprichwörtern ge-
spannt.

In zehn Kapiteln erschließt uns das Buch 
in Form von Erzählungen, Geschichten, Gleich-
nissen und Sprüchen die orientalische Tierwelt 
und ihre weisheitliche Bedeutung für den Men-
schen.

Im Vorwort wird die Autorin Kathleen 
Göbel als „Brückenbauerin zwischen islami-
scher und christlicher Kultur“ bezeichnet. (9) 
So werden bei manchen der gesammelten weis-
heitlichen Tiergeschichten Schrift stellen aus 
dem Koran mit Bibelstellen des Neuen Testa-
ments in Beziehung gebracht. Zudem bietet das 
Vorwort von Rainer Hagencord Erklärungen 
zur Bedeutung der Tiere aus biblischer Sicht. 
Hagencord bezeichnet die Tiere „als Bündnis-
partner Gottes und als von ihm Gesegnete(n), 
als Mitbewohner der neuen Welt und als dem 
Menschen zu beider Wohl Anvertraute(n), 
zudem als Lehrerinnen und Lehrer“, als Mit-
geschöpfe, die den Menschen zum Bewusstsein 
seiner selbst kommen lassen“. (13–16)

So bietet dieses Buch nicht nur interessante 
und unterhaltsame Einblicke in den Reichtum 
weisheitlicher Tiergeschichten, sondern auch 
einen Beitrag zum interreligiösen Dialog in der 
Frage des Verhältnisses Mensch und Tier.
Wels Sigrid Hannesschläger
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MINUS des Postsäkularen, auf den sich uch Cdie Religionspädagogik 1m Brennpunkt (Beiträge
hier besprechende Publikation stutzt, deutet VO  3 Silvia Henke, Ansgar Ödicke, Monika
ber nicht auf Cdie Aufhebung des Säkularen hin Jakobs). Im dritten Teil, „MIe rage der Kkatho-
Vielmehr melnt Uun: erlaubt das Postsäkulare ischen Prägung”, liegt der Fokus verstärkt auf
das Mitdenken des Religiösen ın einer Ssakula- dem Gebiet der Innerschweiz. Neben der [)ar-
1E Welt Das Nebeneinander VOoO  3 weltlichen stellung der Entwicklung der innerschweize-
un: geistlichen Vorstellungen ergibt 1nN€ Span- rischen ‚sakralen unst, sind hier VOT allem

Künstler celhbst Uun: ihre Arbeiten Cdie verstärktHNUNgS, Cdie als dialektisch beschreiben 1st SO
uch ın der uns Zeitgenössische Kunstwerke ZUr! Sprache kommen (Beiträge VOo  3 Fabri-

710 Brentini, Benno Zehnder, Isabel Zürcher).tragen relig1Ös konnotierte Titel, greifen religlö-
Ihemen der Bildtypen auf, bzw. bedienen Insgesamt besticht das Buch durch 1ne

sich religiöser Codes och Vorsicht: DIie atsa- grofße thematische un: inhaltliche Bandbreite:
he, dass Kunstwerke sich auf Religiöses bezie- Theoretische Aufsätze finden sich neben prak-
hen, schliefßt nicht automatisch mıt 1n, dass tischen un: didaktischen kErörterungen. Eın
sich religiöse Uuns! handelt. Wieder bleibt bunt gemischter Uun: zugleich wissenschaftlich
Cdie pannung zwischen Säakularem Uun: eli- fundierter Reader 1st entstanden, 1nN€ gelunge-
g10sem aufrecht. Silvia Henke merkt einleitend Mischung, Clie umfassend Uun: kurzweilig
zu Buch ın ezug auf das Vorkommen VO  3 gleich 1St. Obwohl das Hauptaugenmerk auf der
Religion ın der zeitgenössischen Uuns; SOWIE Innerschweiz liegt, wird durchaus eın allgemei-
Philosophie Folgendes dass 61€E nam- 111er Uun: grenzübergreifender Einblick ın das
ich durch Uun: durch VO  3 religiösen Fragen, MOMENTLANE Verhältnis zeitgenössischer uns
Werten Uun: Bildern leben, Cdies ber nicht mehr un: Religion gegeben. Der Reader erfüllt hier
1m Sinne VOoO  3 ‚naivem Glauben der geme1n- ın der Tlat selnen eigentlichen Z7Zweck: LEr bietet
schaftlichem Kult, sondern ın Orm VOoO  3 Kultur 1ne erstie gute Urientierung Uun: Annäherung

(11) uns etelle dabei einen neutralen eın spannendes TIhemenfeld un: äadt darü-
ber hinaus einer vertiefenden Lektüre enKaum ZuUu!r Verfügung, Religion ZUuU!T Sprache

bringen Uun: ın ihrer heutigen Bedeutung LINZ Christa Stummer
reflektieren, 1nN€ der Grundannahmen des
Buches. Henke spricht ın diesem /7usammen-
hang uch VO  3 einer Vermittlerrolle, welche der

LITURGIEWISSENSCHAFTuns ‚zukommen könnte zwischen STEUuMMEM
Glauben un: rationalem Wissen.“

+  S Leven, Benjamın / Stuftlesser, artın Hg.)Inhaltlich erfolgt Cdie Entfaltung der Pro-
Ostern telern. Zwischen normatıvem Än-blemstellung ın eINnem Dreischritt: uns 1m spruch un Okaler Prayıs (Theologıe derZ eitalter des Postsäkularen: Uuns! Uun: Tau-

be 1m Bildungskontext; e rage der katho- Iturgıe Friedrich Pustet Verlag, Regens-
Durg 2013 Kart uro 39,95 (D) uroischen Pragung. 41,10 (A) ( HF 53,90 ISBN 8-3-/791/-Innerhalb dieser dreiteiligen Struktur 1st
7-61nN€ grofße textliche Vielfalt anzutreflen: T1heo-

retische Aufsätze VO  3 WissenschafterInnen AUS Im Umfeld der 50-Jahr-Feier der Promulgation
unterschiedlichen Disziplinen werden VO  3 In- der Liturgiekonstitution Sacrosanctum (LOMNCI-
terviews, Schreibgesprächen Uun: cehr persönli- Haun durch das / weilte Vatikanische Konzil E1 -

hen Aussagen VO  3 KünstlerInnen Religion scheint 1ne Reihe Publikationen, welche
Uun: Kirche umrahmt. Der ersie Teil, ,  uns 1m sich mıt der Rezeptionsgeschichte der lturgle-
Zeitalter des Postsäkularen folgt einem theo- reform aUseinandersetzen. nter diesen Neuer-
retischen Zugang Uun: geht unfter anderem der scheinungen zeigt 1nN€ miıt ihrer Originalität
rage nach, welche Impulse Clie religiöse Bilder- besonders auf. Der hier besprochene interdis-
elt der zeitgenössischen Uuns; geben kann ziplinär angelegte Sammelband 2 Beiträge),
(Beiträge VO  3 Johannes Rauchenberger, welchem eın VO  3 der Deutschen Forschungs-
Karl-Josef Pazzınl, Andreas ertin, Sibylle Le- gemeinschaft (DFG) gefördertes Projekt über
witscharofl). ach diesen grundlegenden Über- Cdie theologische Kezeption der Liturgiereform
legungen estehen 1m zweıten Teil, „KUns Uun: zugrunde liegt 9) arbeitet neben der Systema-
Glaube 1m Bildungskontext”, VOorT allem prakti- tisch-theologischen Auseinandersetzung VT -

csche Fragen der Vermittlung ın der Unst- Uun: estärkt miıt empirischen Forschungsansätzen‚
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minus des Postsäkularen, auf den sich auch die 
hier zu besprechende Publikation stützt, deutet 
aber nicht auf die Aufh ebung des Säkularen hin. 
Vielmehr meint und erlaubt das Postsäkulare 
das Mitdenken des Religiösen in einer säkula-
ren Welt. Das Nebeneinander von weltlichen 
und geistlichen Vorstellungen ergibt eine Span-
nung, die als dialektisch zu beschreiben ist. So 
auch in der Kunst: Zeitgenössische Kunstwerke 
tragen religiös konnotierte Titel, greifen religiö-
se Th emen oder Bildtypen auf, bzw. bedienen 
sich religiöser Codes. Doch Vorsicht: Die Tatsa-
che, dass Kunstwerke sich auf Religiöses bezie-
hen, schließt nicht automatisch mit ein, dass es 
sich um religiöse Kunst handelt. Wieder bleibt 
die Spannung zwischen Säkularem und Reli-
giösem aufrecht. Silvia Henke merkt einleitend 
zum Buch in Bezug auf das Vorkommen von 
Religion in der zeitgenössischen Kunst sowie 
Philosophie Folgendes an: „[…] dass sie näm-
lich durch und durch von religiösen Fragen, 
Werten und Bildern leben, dies aber nicht mehr 
im Sinne von ‚naivem‘ Glauben oder gemein-
schaft lichem Kult, sondern in Form von Kultur 
[…]“ (11). Kunst stelle dabei einen neutralen 
Raum zur Verfügung, um Religion zur Sprache 
zu bringen und in ihrer heutigen Bedeutung zu 
refl ektieren, so eine der Grundannahmen des 
Buches. Henke spricht in diesem Zusammen-
hang auch von einer Vermittlerrolle, welche der 
Kunst „zukommen könnte zwischen stummem 
Glauben und rationalem Wissen.“

Inhaltlich erfolgt die Entfaltung der Pro-
blemstellung in einem Dreischritt: 1. Kunst im 
Zeitalter des Postsäkularen; 2. Kunst und Glau-
be im Bildungskontext; 3. Die Frage der katho-
lischen Prägung.

Innerhalb dieser dreiteiligen Struktur ist 
eine große textliche Vielfalt anzutreff en: Th eo-
retische Aufsätze von Wissenschaft erInnen aus 
unterschiedlichen Disziplinen werden von In-
terviews, Schreibgesprächen und sehr persönli-
chen Aussagen von KünstlerInnen zu Religion 
und Kirche umrahmt. Der erste Teil, „Kunst im 
Zeitalter des Postsäkularen“, folgt einem theo-
retischen Zugang und geht unter anderem der 
Frage nach, welche Impulse die religiöse Bilder-
welt der zeitgenössischen Kunst geben kann 
(Beiträge u. a. von Johannes Rauchenberger, 
Karl-Josef Pazzini, Andreas Mertin, Sibylle Le-
witscharoff ). Nach diesen grundlegenden Über-
legungen stehen im zweiten Teil, „Kunst und 
Glaube im Bildungskontext“, vor allem prakti-
sche Fragen der Vermittlung in der Kunst- und 
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◆ Leven, Benjamin / Stuflesser, Martin (Hg.): 
Ostern feiern. Zwischen normativem An-
spruch und lokaler Praxis (Theologie der 
Liturgie 4). Friedrich Pustet Verlag, Regens-
burg 2013. (376) Kart. Euro 39,95 (D) / Euro 
41,10 (A) / CHF 53,90. ISBN 978-3-7917-
2537-6.

Im Umfeld der 50-Jahr-Feier der Promulgation 
der Liturgiekonstitution Sacrosanctum Conci-
lium durch das Zweite Vatikanische Konzil er-
scheint eine Reihe neuer Publikationen, welche 
sich mit der Rezeptionsgeschichte der Liturgie-
reform auseinandersetzen. Unter diesen Neuer-
scheinungen zeigt eine mit ihrer Originalität 
besonders auf. Der hier besprochene interdis-
ziplinär angelegte Sammelband (21 Beiträge), 
welchem ein von der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft  (DFG) gefördertes Projekt über 
die theologische Rezeption der Liturgiereform 
zugrunde liegt (9), arbeitet neben der systema-
tisch-theologischen Auseinandersetzung ver-
stärkt mit empirischen Forschungsansätzen, 

Religionspädagogik im Brennpunkt (Beiträge 
u. a. von Silvia Henke, Ansgar Jödicke, Monika 
Jakobs). Im dritten Teil, „Die Frage der katho-
lischen Prägung“, liegt der Fokus verstärkt auf 
dem Gebiet der Innerschweiz. Neben der Dar-
stellung der Entwicklung der innerschweize-
rischen ‚sakralen‘ Kunst, sind es hier vor allem 
Künstler selbst und ihre Arbeiten die verstärkt 
zur Sprache kommen (Beiträge u. a. von Fabri-
zio Brentini, Benno Zehnder, Isabel Zürcher).

Insgesamt besticht das Buch durch eine 
große thematische und inhaltliche Bandbreite: 
Th eoretische Aufsätze fi nden sich neben prak-
tischen und didaktischen Erörterungen. Ein 
bunt gemischter und zugleich wissenschaft lich 
fundierter Reader ist entstanden, eine gelunge-
ne Mischung, die umfassend und kurzweilig zu-
gleich ist. Obwohl das Hauptaugenmerk auf der 
Innerschweiz liegt, wird durchaus ein allgemei-
ner und grenzübergreifender Einblick in das 
momentane Verhältnis zeitgenössischer Kunst 
und Religion gegeben. Der Reader erfüllt hier 
in der Tat seinen eigentlichen Zweck: Er bietet 
eine erste gute Orientierung und Annäherung 
an ein spannendes Th emenfeld und lädt darü-
ber hinaus zu einer vertiefenden Lektüre ein.
Linz Christa Stummer
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